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Das Jahrhundert miıt den
ugen ]J00s gelesen

1J00 und dıe pa%g\xe offnung
Margarete SUSMAan: Das uch Hiob‘und das Schicksal des Jjüdischen Volkes (1946)
Mait Vorwort vVON Hermann Levin. Goldschmidt, Frankfurt. Jüdischer Verlag,
1996, DO S € 19

Margarete Susman geboren 182 amburg, musste 1933 die Schweiz
Zund starb 1966 WG S1e gehö den herausragenden Jüdischen
Frauengestalten des 7() ahrhunderts und hat als 1chterın als Jlteratur
STO  ern Bleibendes YESC  en Mit Landauer Simmel er
Rosenzwelg, OC acauer Celan und enyoetz
LUTr 1IL NeNNEN stand S16 persönlichem oder reilchem Kontakt S1e
eiNe der ersten die 1920 ber SC und ber das 100 Problem hei
Franz afka In ihrer Frühzeit trat S16 durch edichte hervor später bevorzugte
S16 den SSAY, ber literarische philosophische oder iblisch üdische 'The
IN schreiben bekanntestes Werk 1ST die Schrift Das uch 10b und das
Schicksal des jüdischen Volkes VOIl 1946 also och VOT der taatsgründung sraels
entstanden das der Uudische Verlag be1l amp TÜniIzig Jahre später HeEU

auflegte begleitet VOIl dem einfühlsamen und PTAaZ1ISCH OTrWO Gold
SCAM1dATS Zürcher Freundes und Kenners ihrer er Hiob
Buch VON dem Siusman rückblickend ihrer Autobiographie sagte dass

en nthalte 1ST der ersten Zeugnisse jJüdischen eologie
der Shoah denn darın unternımm: die Autorin VOIl jJüdischem Glauben und
Jüdischer Tadılı1ıon her CIM Sinndeutung der Katastrophe Susmans Schritt 1ST
keine uslegung des biblischen Hiobbuches üblichen Sinne In den HNeUnNn

Kapiteln ihres Buches geht vielmehr die Lebens und Glaubensmöglichkeit
des Jüdischen es ach der Shoah J SEe1IN heilst sich entscheıden
SC Susman „Denn jeder Einzelne des es als Jude geboren
aber irdJude erst Wre die Entscheidung tür dies Sein P Immer rTreicht
der ulrut das Volk der USste äuißersten Rande des Lebens N1IC.

eın Sondern Nichtsein (241) Hiob 1ST Margarete Susman 611l

Mensch der Extremsituation als m1T SC1INeET rage Gott „C1IILC letzte
äufßerste Grenze SC11165 Daseins STO Er erlebt SC11 Unglück als e1iNle

üchtigung es „Die des Allmächtigen tecken mMır  66 1]0D 4) Hiob
der plötzlic. YTkennt dass Gott ihn den Satan ausgelieiert hat, „DEZINN
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Rezensionen dunkel ahnen und 1n dieser nung sinkt ein schweres schwarzes Tuch ber
alles Gottgeschaffene era| Gott selbst diese em aC zugelassen
L (47/) Susmans Lösung der l1obirage ist eine dialektische und mich
schwer auszuhaltende S1e zeigt einen H10D, der der strengung eliner
yöttLichen Introspektion SCHNeEe1Ite und SC egreilt, dass es Gerech:
tigkeit eiıne menschliche Log1k enthält em Hiob den unbegreiflichen Gott
umarmt, marmt die em aC die Se1IN Lebensglüc zerstörte, miıt und
arbeitet sich jeie eliner messlaniıschen ofinung eran Diesem „mess1anl-
schen Geheimnis“, WIe Sıusman nennt, tandzuhalten, e1n.  e 'g Gott
durch die Zerstörung hindurch als unbegreilliche aC anzuerkennen. Susman
STe zudem die rage, ob .1n eilner beschaffenen Welt och elnNe Möglich-
keit zen verantworteten ens  66 (158) 1Dt. Und dies 1st für S1e verbunden miı1t
der rage, WwWI1e ach dem, Was geschah, überhaupt och eiıne Beziehung zwischen
en und Deutschen möglich sSe1 Gericht und Vergebung scheiden {ür S1e duUu>S,
Was bleibt, ist „grenzenlose, unauslöschliche Trauer“”, die das Vergessen der
Verbrechen verbiletet Das Jüdische Volk N1IC entbunden VOIlL selner eran
wortung für die Heilung der Welt Und 1n einer VOIl Deutschen und en
ergriffienen Weltverantwortung, kann ach Ansicht Susmans, 1n der Zukunit
e1IN! C6 Gemeinschaft zwischen ihnen geben 99l  e  er Mensch 1n aller Welt, der

die tote ache, den Tod, die Zerstörung das en als das
Gute einsteht, ist, wissend oder nichtwissend, sSe1INn PE nma des Jüdischen Volkes)
er und Fre 163.) „Jede Verbindung zwischen einem en
und einem Menschen eines anderenes ist nach dem gewaltsamen Abbrechen
des gemeinsamen Grundes, den die Welt m1t ihren STarksten Kräften weıter
abzubrechen em' 1st, eın Stückchen dem a0s abgerungene chöpfung, eın
leises Aufdämmern des messianischen Reiches sSe 1631) DIiese /Zitate STam
1L611 Adus dem letzten Kapitel VOIl Siusmans Schrift „Die Hoffnung”, Gipiel und
Zielpunkt ihrer Reflexionen. Es gehö ZUT inneren dieses tiel mpiundenen
und daher manches auch emphatisch orm  en Buches, dass mı1t dem
Hinweilis auft die paradoxe Hoffnung Kaflkas en „,ES ist keine Widerlegung
der orahnung elner en  gen eireiung, WE nächsten lag die Gefan
genschaft och unverändert bleibt oder sich verschärft, oder selbst, WE

ausdrücklich erklärt WIN S1E nıemals auihören soll Alles das kann vielmehr
notwendige Voraussetzung der en  gen eirelung Se1IN.‘ Damıt das {est
verrammelte Tor uUuNnseI6eS Geflängnisses ennoch einen schmalen Spalt
gyeölinet Eın Streifen überirdischen Lichts dringt herein, die 1NS1IC 10
ereıte i1hm die Bah: Wir, die unendlıc viel, die viel zuviel WI1SSen, w1ısSssen
nichts Wır Wwlssen N1IC VOIl dem, worauft unls allein ankommt: VOIL dem
Plan, 1n dem S1iNnd und Aaus dem en ber darum wlissen auch
nicht, ob N1IC diese uNnseTe un.  e? SallZ VOIl der rlösung abgetriebene Welt der
rlösung nächsten ist.5; (168)
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RezensionenIst sere Zeıt „hiobsreıf”?
eoTg Langenhorst: 10b Zeitgenosse. Die literarische Hiob-Rezeption IM
Jahrhundert als theologische Herausforderung, Mainz: TUNEeWAa 1994, Aufl.
1995, 448 S: 34,80
Ders (Hg.) 100S Schrei In die egenwart. Ein literarisches KeSECDUC: EG rage nach
Gott IM Leid, Mainz: TUNeWwWAa 9095; DE er Z SO
I3G umfangreiche (448 S Dissertation VOIl eorg Langenhorst, inzwischen Pro
tessor Relig1ionspädagogik der Universitä: Erlangen-Nürnberg, bietet ein
oroßes Panorama der Hiob-Rezeption 1n Jıteratur, llosophie und eologie des

ahrhunderts Nach eiInNnem kurzen Überblick, der die Bedeutung des Hiob
Stoffes tür das zeitgenössische lıterarıscheummarkie den Forschungs-
stand den bisherigen, mMe1ls eraturwissenschaftlichen Analysen des Hiob
Stoffes wiedergibt, iormuliert Langenhorst Ziel, Methode und au selner ST
die eım Vergleich VOIl biblischer ue und dessen moderner liıterarıscher
Gestaltung soll auch der ewellige biographische, historische und soziokulturelle
Kontext 1n den Blick werden. Bevor ZU. sechsgliedrigen, hronolo
gisch angeordneten Hauptteil (inklusive zweler Exkurse) übergeht, kizziert
Langenhorst den theologischen Ertrag des biblischen Hiobbuches Der umfang
reiche Hauptteil „Das Buch 100 1n der Literatu 45-320) orjlentiert sich 1n
selinem au den drei Rezeptionsschüben des Hiobbuches „Zunächs Iun.
xjert Hiob 1n der Zeiten! und ach dem Ersten Weltkrieg (1914-1933) als
Kronzeuge der zerbrechenden Weltsicht der Moderne Später (1930-1960) e -

cheıint als literarischer tammvater speziell des Jüdischen es besonders
angesichts des Holocaust Hiob ZU orgänger des aul eigene
AÄAntworten auft existentielle Lebensiragen verwıesenen zeitgenössischen Men
schen bis eute)  06 Z  —> DIie Haszınation des Hiobbuches die zeiıtgenÖS-
sische Literatur legt 1n selner aufwühlenden Darstelung eines bis 1n SeE1INEe
Grundfeste erschütterten Hi0D, dessen Welt: und es 1n einNne tiefe Krise
geraten ist DIie Erfahrung der beiden Weltkriege, die Erfahrung der Entgrenzung
des Menschen 1n der Potenzilerung e1InNes ungeheuren Vernichtungswillens, VOI-

bunden m1t elner Krıse der verstandesbetonten, auigeklärten Moderne lassen
ULNSSETIE Zeıit 99  obsreif“ erscheinen. „Wiıe ist Gott denkbar angesichts des Yrschüt:

Welt und Gottes  es uUuLlSeCIGI Zeit?“ diese Hiobirage durchzieht Lan
g  OrSTS als erkenntnisleitende rage und als problemgeschichtliche
Grundlage In zahlreichen inzelanalysen selne Leserinnen und Leser
kenntnisreich Urc die literarische Hiobrezeption des ahrhunderts amen
WwI1e Shaw, Wells, olgar, OKOSC.  a'.1 und Wiechert
stehen tür die literarische Hiobsgestaltung ach dem Ersten Weltkrieg. Sus
. Roth, yona, Wolifskehl, Goll und aC ınternahmen VOI

Jüdischer Perspektive Aaus eine tualisierung der Hiobs-Gestalt, beispielsweise
als literarische Deuteligur des Holocaust ber ist diese Deutung angemessen ”
LangenhorstZ jüdisch-theologische Positionen, die eliner derartigen Funk



Rezensionen tionalisierung 10 oder e]lner theologischen Sinnstiftung wldersprechen
( Rubenstein, ONnasS) oder S1Ee befürworten ( uber, Wiesel). DIie
Krise des Menschen ach dem /weıten Weltkrieg ihren lıterarıschen
Niederschlag ın Anspielungen auft Hıob bel Autoren WIEe Claudel, TOSt,
acLeish, Zorn und Spark. genhors STe auch Hiobdeutungen der
Philosophen Jung, OC und Girard VOL. Deutlich werde, angen
orst, WIe sich Literatur und osophie ach 1945 individuelle ÖSUNgS-
ansatze des Hiob-Problems entwickelten, beispielsweise elner hristlichen
Lesart, die erst 1n Christus den er10 Trblickt, oder darın, dass 1LUIL STAaTt
VONll Gott VO  z Menschen die Lösung der 10  age EeTrW uch die
Ende cht e1INn Vertrauen auigelöste Rebellion einen unverständliche
Gott gehö diesen Lösungsansätzen.
elche Herausiforderung STE 1Un die Hiob-Literatur tür die Hiob-Theologie dar”?
Dieser rage geht ge  (0)85) 1mM Schlussteil selner 1ssertation ach DIie
produktiven Neugestaltungen der Hiobhgur 1n der lteratur stellen die "Theolo
1E elne Herausiorderung dar, da S1e möglicherweise m1t der Neugestaltung auch
eine eue 1C auft die theologischen mplikationen des Hiob-Buches en  en
Theologische Akzentverschiebungen der Hiobdeutung inden sich bei den
Theologen GutQHerrez und Küng, deren Posıtionen ge  (0)85)
ebenso 1NSs espräc bringt. DIie Studie en! miıt einerNgVOIlL Hiob und
Jesus, ausgehend VON der christologischen Interpretation der Hiob-Verse
„Doch iICH, ich weils meın Erlöser lebt, als etzter erhebt sich ber dem
Staub Ohne meılne Haut, die erietzte, und ohne meın Fleisch werde ich
Gott schauen.“
Langenhorsts Untersuchung der Hiobthematik 1mM zeitgenössischen Schritttum
überzeugt MTC sSe1ne sorglältigen Einzelanalysen, die Fähigkeit, das Darge
stellte und gelstlg urc.  rungene ıntereinander vernetzen Am Ende der
Kapitel Tkanntes nochmals prägnant gebündelt, dass die Leserin und
der Leser OTZ der zahlreichen vorgestellten er und der Fülle der etaiıls
cht den Überblick verlieren. ıuch auft diese Weise Langenhorsts Monogra-
phie einer malßsgebenden tudie, die demjenigen, der der literarisch-philoso-
hischen und theologischen Hiobrezeption 1n der heutigen Zeıt interessjiert 1st,
verlasslıche OÖrlentierung 21Dt
Wie ereits 1n selner Dissertation angekündigt, erschien 1995 das VO  Z gleichen
uUuTtor herausgegebene eseDuC ZULI Hiobsthematik DIiese extsammlung 1n
Horm elner kommentierten Antholog1ie richtet sich Religionslehrer, Katecheten
und 1n der Erwachsenenbildung Lehrende Sie präsentiert eın reıites Panorama
VOIl en, aus denen hervorgeht, wWwI1e moderne Dichter under sich anhand
der Figur Hiobs miıt der rage ach Gott und dem Leid auseinandergesetzt aben
Das Lesebuch rnmentert sich aDel 1n der USW:; der exte und ihrer Interpreta-
tion Langenhorsts wissenschafitlicher Studie, auf die Vertieiung immer
wieder verwlıesen SO bletet die „Hinführung“ einen kurzen Überblick Z
Aktualität des biblischen H10D, der enthält die nthologie Hiobre
zeption, der „Ausblick“ SCibt didaktische Hinweise für die Taxls und
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Rezensionenze1igt, WIe die literarischen Hiobtexte religionspädagogisch eingesetzt werden
können. Das „Mehr“ dieser Texte, das „Mehr“ VON JıTeratur überhaupt, hegt 1n
der Analyse der Gegenwartserfahrung. Konkret DIie literarischen extie ZHiob
rezeption nthalten die und belähigen ZUT Erkenntnis, WIe heutige Erfahrungen
mıt Leid 1 Spiegel 10 NeUu betrachtet werden und andererseits, WIEe die
Hiobgestalt 1mM Splegel eutiger Erfahrungen miıt Lelden eue aCetten er
Langenhorsts gelungene EXTAUSW: SOl und kann dieser der Reflexion
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